
Luzerner Tagblatt
Ari, Schwyz, Annen 3 Sbwalden und Bug.
Freitag, vro· 333 den 27. Dezember 1861.

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.
—

Abonnementspreis: Halbjährlich franko durch die ganze Schweiz Fr. 8; bei der Erpedition des Tagblattes abgeholt Fr. 4.
Einrückungsgebühr: Für die zweispaltige Garmondzeile oder deren Raum 10 Ct.; für Wiederholungen pr. Zeile 7 Ct.

A 3 Wald und 1 Spannsäge, 2 Büffelgeschirre, meh

Abonnements A nzeige. rere ÿ und Beiler, herschiedene Shdaufein, meh
 04 2 rere Sensen, Sicheln, Rechen, Gabeln, Flegel

Die Tit. Abonnenten des „Tagblattes“3 Dangel; ferner 1 Milchdrente, 3Emer,2 e
werden ersucht, das Abonnement auf das erste rum, 4 eherne Kuhglocken, mehrere Tische u. Stühle,
Semester 1862 beförderlich zu erneuern, um mehlrere Leitern und noch viele andere, hier nicht

in der Zusendung keine Unterbrechung zu erleiden. benannte Haus- und Feldgeräthschaften.
Das Tagblatt wird von Neujahr an in 2 —— werden bei Anfang

er Steigerung eröffnet.

großerm Format erscheinen, der Abonnements Kaufslustige werden eingeladen, recht zahlreich
preis bleibt jedoch unverandert, als: an fraglicher Auktion zu erscheinen.

bei allen Postamtern für die ganze Schweiz Fr.5 Ruswil, den 21. Dezember 1861.

in Luzern, zum Bringen 5 Der Gemeinderathspräsident:

 dum Abholen 8.. Der —EE
Mehyer'sche Buchdruckerei. J J. Felber.

326 Anzeige.
Um bisweilen vorkommenden Mißverständnissen,

betreffend die Rußertaxen, in Zukunft vorzubeugen,
verweisen sämmtliche Kaminfegermeister des Kantons
Luzern auf die Bestimmungen des neuen Sporteln
gesetzes 8. 42, nämlich:

für das Auskehren eines Kamins .45 Rp.,
» „RKaminarmes,

oder für ein einzelnes Kamin, welches
der Kaminfeger nicht durchschlüpfen
kann . .25

für das Reinigen eines gewöhnlichen
Kunstofeng25,

für das Reinigen eines großen Kunstofens 4„0
» „französischen Koch

herds... 440,
für das Reinigen von Eisenrohren bis

auf 25 Fuß Länge. . 25,
für das Reinigen von Eisenrohren über

25 Fuß Länge .50 5

für das Reinigen einer Hurde. . 25,

Nach Vorschrift der Kantonalfeuerordnung 8. 15
Alinea2sollen diese Taxen sosort nach beendigter
Arbeit von den Hausbewohnern bezahlt werden und

es dürfen hiefür keine Terminrechnungen stattsinden.
——ftt ———

5333] Zur heutigen Gesangübung der Sarmonie“

die Synodalhefte.
— —— ————

5329] Wer letzten Dienstag auf der Zuürchersiraße
einen Sack mit Brod verloren hat, melde sich im
Maihof bei Luzrn.

5338] Wo sogleich eine gute Kochin um Nushelfen
zu haben ist, sagt die Erpedition d. Ri.


